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ALLGEMEINE ANGABEN ZUM HAFEN 

 

NAME UND ANSCHRIFT DES HAFENS  

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG 

Schwedenkai 1 

24103 Kiel  

TELEFON  

0431 9822-0 

E-MAIL 

hafenbetrieb@portofkiel.com 

info@portofkiel.com 

ANSPRECHPARTNER/INNEN 

Jörg Demuth (Operations Director), Tel. 0431 9822-150 

Klemens Rubinke (Hafenbetriebsleitung), Tel. 0431 9822-159 

Volker Flick (stellv. Abteilungsleitung Terminalbetrieb, PFSO), Tel. 0431 9822-165 

Johanna Petrich (Abteilungsleitung Betriebsbüro, PFSO), Tel. 0431 9822-163 

Justine Bornhöft (Abfallbeauftragte), Tel. 0431 9822-161  

 Erreichbarkeit: 09:00 – 15:00 Uhr  
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KONTAKTDETAILS DER ÖRTLICHEN HAFENBEHÖRDE 

ANSCHRIFT  

Landeshauptstadt Kiel  

Hafenamt  

Bollhörnkai 1 

24103 Kiel  

E-MAIL 

Hafenamt@kiel.de 

ANSPRECHPARTNER/IN 

Doreen Kränert (stellv. Amtsleiterin/Hafenkapitänin), Tel. 0431 901 1173 

Arne Carstensen, Tel. 0431 901 2066  

 

HAFENBETRIEB UND HAFENLOGISTIK 

Der PORT OF KIEL ist einer der vielseitigsten Häfen im Ostseeraum. Die geografische Lage, 

durchgehend seeschifftiefes Wasser und der direkte Anschluss an das Schienen- und Autobahnnetz 

machen den Hafen für Güterumschlag und Passagierverkehr gleichermaßen attraktiv. Modernste 

Terminalanlagen und hohe Servicequalität ermöglichen eine individuelle Ansprache. Kiel profitiert 

zudem von seiner Lage am Eingang zur weltweit meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße, dem 

Nord-Ostsee-Kanal. 

In vier Hafenbereichen mit insgesamt 4.500 m Kailänge werden für Schiffe mit unterschiedlichem 

Passagier- und Frachtverkehr modernste Fazilitäten vorgehalten, um einen reibungslosen Ablauf von 

Warentransporten und Passagierverkehr zu gewährleisten. 

Die Ostsee ist aufgrund ihrer Beschaffenheit ein sehr sensibles Fahrt- und Schutzgebiet und wird als 

Emissionskontrollgebiet ausgewiesen (ECA). Hier ist der Ausstoß von Schiffsemissionen, die Abgabe 

von Abwässern, die Entsorgung von Müll, die Ausrüstung von Öltankern, die Verwendung von 

Schiffsanstrichen und die Abgabe von Ballastwasser wesentlich strenger geregelt als in fast allen 

anderen Fahrtgebieten der Erde. Insbesondere der Schwefelanteil in Schiffstreibstoffen ist streng 

reguliert und darf maximal 0,1 Prozent betragen.  

Der PORT OF KIEL steuert bis zum Jahr 2030 Klimaneutralität an. Nähere Informationen zur 

Nachhaltigkeitsstrategie des PORT OF KIEL sind unter folgendem Link zu finden: 

https://www.portofkiel.com/blue-port.html.  

Im Stadthafen sind die drei Terminals Ostseekai, Schwedenkai und Norwegenkai 

anzufinden. An den drei Terminals werden vorwiegend RO-Pax-Schiffe und Kreuzfahrtschiffe 

abgefertigt. Des Weiteren steht der Sartorikai zur Verfügung als Kaianlage. Insbesondere während der 

Kieler Woche liegen hier die Traditionssegler. 

Das Cruise Terminal Ostseekai im Herzen der Innenstadt zählt zu den leistungsstärksten und 

modernsten Terminals an der deutschen Küste. Designt für die hohen Ansprüche der Kreuzfahrtschiffe 

und ihrer Gäste bieten die Terminals auf 8.600 m² moderne Check-In-Bereiche mit komfortablen 

Wartezonen sowie eine großzügige Gepäckabfertigung. 

Zusätzlich wird im Rahmen des BLUE PORT-Konzeptes ein bedeutender Beitrag zum Schutz des 

Meeres geleistet: am Ostseekai wurde eine der modernsten und leistungsfähigsten 

Annahmeeinrichtungen für Schiffsabwässer an der deutschen Küste installiert. Die Anlage ist über 

Pumpstationen und Druckleitungen an das kommunale Abwassersystem angeschlossen. Die Schiffe 
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können 300 m³ Abwasser je Stunde abgeben. Zudem kann die Landstromanlage am Ostseekai zwei 

Kreuzfahrtschiffe parallel mit Landstrom versorgen.  

Am Schwedenkai werden die RoPax-Fähren mit dem Heimathafen Göteborg der schwedischen 

Reederei Stena Line abgefertigt. Die Stena Scandinavica und die Stena Germanica werden seit 2020 mit 

Landstrom versorgt. Kurze Wege innerhalb des Terminals zu allen anderen Verkehrsträgern sowie die 

Trennung von Fahrgast- und Ladungsabfertigung schaffen beispielhafte Bedingungen. Der direkte 

Gleisanschluss ermöglicht direktes Umladen der Frachteinheiten von Schiene auf Schiff.  

Am Norwegenkai werden die RoPax-Fähren mit dem Heimathafen Oslo der norwegischen Reederei 

Color Line abgefertigt. Das Terminal verfügt über kurze Wege zu allen Verkehrsträgern, getrennte 

Fahrgast- und Ladungsabfertigung, einen Gleisanschluss sowie einen Landstromanschluss für die 

RoPax-Fährschiffe.  

Die Nordmole im Stadtteil Wik befindet sich am Eingang des Nord-Ostsee-Kanals, der 

meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße der Welt. Die Kaianlage dient dem Umschlag von 

Baustoffen und eignet sich für die Abfertigung von selbst löschenden Massengutschiffen.  

Der Nordhafen, in direkter Nähe der Holtenauer Schleuse, ist ein maritimes Gewerbegebiet. Die 

trimodale Anlage ist für alle Verkehrsträger angebunden. Der schnelle Zugang zu den Autobahnen 

sowie der Gleisanschluss zählen zu den Standortvorteilen.  

Der Ostuferhafen ist der größte Hafenteil, das Fracht- und Logistikzentrum an der Kieler Förde. In 

diesem Kieler Hafenteil sind die Fährverkehre in die baltischen Staaten konzentriert. Mit acht 

Liegeplätzen, LoLo- und RoRo- Anlagen sowie dem intermodalen Terminal bietet der Ostuferhafen die 

Möglichkeit zum trimodalen Umschlag mit Freilagerflächen, Lagerhallen und Servicegebäuden. Im 

Ostuferhafen werden die Fährschiffe der Reedereien SCA und DFDS abgefertigt.  

Im Juni 2014 wurde der Kreuzfahrtliegeplatz Nr. 1 in Kiel eröffnet. Die Außenflächen, die Gepäckhalle 

und das moderne Passagier-Terminal mit Blick auf die Kieler Förde bieten ausreichend Platz für die 

Abfertigung moderner Kreuzfahrtschiffe. Die Landstromanlagen am Ostuferhafen sind für die parallele 

Versorgung von bis zu drei Seeschiffen konzipiert.  
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UMGESCHLAGENE MENGEN DER JAHRE 2024 UND 2025  

Tabelle 1 Umgeschlagene Mengen der Jahre 2024 und 2025 

Umschlagsergebnis 2024 2025 

Gesamthafen 7.600.966 7.964.384 

Stadthafen 31.296 21.134 

Nordhafen 259.744 259.677 

 öff.: 54.243 priv.: 205.501 öff.: 68.571 priv.: 191.106 

Nordmole 976.956 1.042.504 

Ostuferhafen 3.592.048 3.882.360 

 öff.: 3.592.048 priv.: 0 öff.: 3.882.360 priv.: 0 

Schwedenkai 1.966.450 2.011.570 

Norwegenkai 774.472 747.139 

   

Passagiere Fährverkehr 1.540.016 1.523.805 

Kreuzfahrtpassagiere 1.052.667 1.106.505 

Kreuzfahrtanläufe 184 187 

 

Im PORT OF KIEL werden hauptsächlich folgende Güter umgeschlagen: 

- Getreide und ähnliche Erzeugnisse 

- Mineralölprodukte 

- Schrott, Eisen 

- Sand, Schlacke 

- Splitt, Steine 

- Düngemittel 

- Fahrzeuge 

- Papier 

- Stückgut  

Weitere Daten und Infos hinsichtlich der Umschlagsergebnisse sind unter 

https://www.portofkiel.com/statistik.html einsehbar.  
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KARTE DES HAFENS MIT KENNZEICHNUNG DER ENTSORGUNGSEINRICHTUNGEN 

Schwedenkai und Sartorikai 

 

Abbildung 1 Auffangeinrichtungen Schwedenkai und Sartorikai 

     Auffangeinrichtung der MARPOL Anlage V 

 

Am Outgate des Schwedenkais (Ziffer 3) am Ende des Liegeplatzes 25 befinden sich vier Container zur 

Entsorgung von Abfällen der MARPOL Anlage V. Diese können bei Bedarf an Liegeplatz 25, 26 A und 

26 B zur Verfügung gestellt werden.  
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Ostseekai 

 

Abbildung 2 Auffangeinrichtungen Ostseekai 

 

Der Ostseekai wird den Kreuzfahrtschiffen zur Verfügung gestellt. Die Kreuzfahrtschiffe melden die zu 

entsorgenden Mengen an, sodass der PORT OF KIEL in enger Zusammenarbeit mit den Entsorgern für 

jedes Schiff gesonderte Container stellen lässt. Die Agenturen und deren Umschlagsteams vor Ort 

unterstützen während der Abfertigung sowie Entsorgung, sodass eine effiziente Entsorgung 

gewährleistet werden kann.  

Die Gestellung erfolgt entsprechend des Kieler Hafen- und Kaitarifs für Kreuzfahrtschiffe. 
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Nordmole 

 

Abbildung 3 Auffangeinrichtungen Nordmole 

 Auffangeinrichtung der MARPOL Anlage V 

 

An der Nordmole befinden sich zwei Container, über die Schiffsabfälle der MARPOL Anlage V 

entsorgt werden können.  
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Nordhafen 

 

Abbildung 4 Auffangeinrichtungen Nordhafen 

 Auffangeinrichtung der MARPOL Anlage V  

 

Am Nordhafen befinden sich zwei Container, über die Schiffsabfälle der MARPOL Anlage V entsorgt 

werden können.  
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Ostuferhafen 

 

Abbildung 5 Auffangeinrichtungen Ostuferhafen 

 Auffangeinrichtung der MARPOL Anlage V  

 

Am Ostuferhafen befinden sich drei Container an Liegeplatz 8, über die Schiffsabfälle der MARPOL 

Anlage V entsorgt werden können. Die Container können bei Bedarf mit dem Gabelstapler an andere 

Liegeplätze transportiert werden.  
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Norwegenkai 

 

Abbildung 6 Auffangeinrichtungen Norwegenkai 

 Auffangeinrichtung der MARPOL Anlage V  

 

Am Norwegenkai befindet sich an Liegeplatz 21 ein Container, über den Schiffsabfälle der MARPOL 

Anlage V entsorgt werden können. Der Container kann bei Bedarf mit dem Gabelstapler an Liegeplatz 

22 transportiert werden. 
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AUFLISTUNG UND VORLAGE DER HAFEN- UND KAITARIFE INKLUSIVE DER 

ENTSORGUNGSENTGELTE DES HAFENS  

Die Hafen- und Kaitarife sind unter folgendem Link zu finden: https://www.portofkiel.com/tarife-

ab.html.  

ENTSORGUNGSENTGELTE  

Kieler Hafen- und Kaitarif 2026 (S. 16) 

 

Abbildung 7 Kieler Hafen- und Kaitarif 2026, Entsorgungsentgelte 

Kieler Hafen- und Kaitarif 2026 für Kreuzfahrtschiffe (S. 9) 
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Abbildung 8 Kieler Hafen- und Kaitarif 2026 für Kreuzfahrtschiffe, Entsorgungsentgelte 

 

VERWEIS AUF EINSCHLÄGIGE RECHTSVORSCHRIFTEN  

Die Rechtsvorschriften für die Nutzung der schleswig-holsteinischen Häfen werden beachtet, 

umgesetzt und eingehalten.  
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BEWERTUNG DER NOTWENDIGKEIT EINER HAFENAUFFANGANLAGE 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER BEDÜRFNISSE DER SCHIFFE, DIE DEN 

HAFEN NORMALERWEISE ANLAUFEN 

ANZAHL ANLÄUFE 

Tabelle 2 Anzahl Anläufe in den Jahren 2024 und 2025 

Jahr Kreuzfahrtschiffe Linienschiffe Trampschiffe/Sonstige Gesamt 
2024 184 1.129 634 1.947 

2025 187 1.128 546 1.861 

 

Kreuzfahrtschiffe: 

Die Anzahl der Anläufe ist auf einem hohen Niveau, im Jahr 2026 werden 224 Kreuzfahrtschiffe 

(inklusive Flusskreuzfahrtschiffe) erwartet (Stand 10.06.2026). Die Anläufe konzentrieren sich auf die 

Liegeplätze am Ostseekai (Liegeplätze 27/28) und den Ostuferhafen (Liegeplatz 1). Die 

Flusskreuzfahrtschiffe liegen am Sartorikai an Liegeplatz 26. Die Liegeplätze und Terminals sind 

modern und den Bedürfnissen der Schiffe angepasst, um eine effiziente Abfertigung zu ermöglichen. 

Da die Schiffe im ISPS-Bereich liegen, müssen die Anlieferer/Abholer die Wache bzw. Schranken 

und/oder Tore passieren. Hierfür ist eine Anmeldung mit dem Kennzeichen des Fahrzeugs und den 

Personaldaten des Fahrpersonals notwendig. Die Kaianlagen verfügen über ausreichend Fläche, um die 

Gestellung der verschiedenen Container zur Entsorgung zu ermöglichen. Die Container sind 

entsprechend mit den Namen der Kreuzfahrtschiffe gekennzeichnet. Die Kreuzfahrtschiffe entsorgen 

ihre Schiffsabwässer über die Abwasserbehandlungsanlage am Ostseekai bzw. an Liegeplatz 1 am 

Ostuferhafen. Für die Einleitung der Schiffsabwässer sind entsprechende Parameter einzuhalten (siehe 

Anhang).  

Linienschiffe:  

Eine Übersicht der Entsorgung der Linienschiffe ist in der nachfolgenden Auflistung der 

Ausnahmegenehmigungen (§ 13) dargestellt:  

- Stena Scandinavica (Flagge: SWE, Rufzeichen: SJLB, IMO-Nr.: 9235517), gültig bis 31.12.2026 

- Stena Germanica (Flagge: SWE, Rufzeichen: SLDW, IMO-Nr.: 9145176), gültig bis: 31.12.2026 

- Aura Seaways (Flagge: DNK, Rufzeichen: OXFN2, IMO-Nr.: 9851036), gültig bis 31.12.2026 

- Regina Seaways (Flagge: LTU, Rufzeichen: LYTO, IMO-Nr.: 9458535), gültig bis 31.12.2026 

- SCA Ortviken (Flagge: SWE, Rufzeichen: SECN, IMO-Nr.: 9087374), gültig bis 31.12.2026 

- SCA Östrand (Flagge: SWE, Rufzeichen: SECG, IMO-Nr. 9087362), gültig bis 31.12.2026 

- SCA Obbola (Flagge: SWE, Rufzeichen: SEBR, IMO-Nr. 9087350), gültig bis 31.12.2026 

Die Fährschiffe der Reederei Color Line entsorgen am Norwegenkai und nutzen ausschließlich für die 

Entsorgung organisierte Container.  

Trampschiffe/sonstige Schiffe:  

Unter Trampschiffe oder sonstige Schiffe sind die Schiffe zu verstehen, die den Hafen nicht im 

Linienbetrieb anlaufen. Beispiele hierfür sind Tankschiffe, die die Kreuzfahrt- oder Fährschiffe 

bebunkern, Segelschiffe, Schuten in Verbund mit Schleppern, Frachtschiffe usw. Alle Liegeplätze im 

Kieler Hafen sind entsprechend mit dauerhaften Entsorgungsmöglichkeiten ausgestattet, um Abfälle 

der MARPOL Anlage V zu entsorgen. Da die Schiffe im ISPS-Bereich liegen, müssen die 

Anlieferer/Abholer die Wache bzw. Schranken und/oder Tore passieren. Hierfür ist eine Anmeldung 

mit dem Kennzeichen des Fahrzeugs und den Personaldaten des Fahrpersonals notwendig.  

Grauwasser kann derzeit vorwiegend an Liegeplatz 25 am Schwedenkai nach Anmeldung beim 

Hafenamt eingeleitet werden. Während der Kieler Woche weist das Hafenamt den Segelschiffen unter 

anderem Liegeplatz 28 zur Entsorgung von Grauwasser zu. Weiterhin besteht die Möglichkeit der 

Grauwasserabgabe am Norwegenkai und am Ostuferhafen.  
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BESCHREIBUNG DER VORHANDENEN ABFALLENTSORGUNGSMÖGLICHKEITEN UND 

VERFAHREN SOWIE ANGABEN DER FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DES PLANS 

VERANTWORTLICHEN PERSONEN UND STELLEN MIT NAMEN, ANSCHRIFT UND 

ERREICHBARKEIT  

Abfallentsorgung  

Der Seehafen Kiel hält an jedem Terminal Auffangeinrichtungen für die Entsorgung von Abfällen der 

MARPOL Anlage V bereit. An den Terminals des Ostseekais und an Liegeplatz 1 im Ostuferhafen 

werden pro Kreuzfahrtanlauf für jedes Schiff die gewünschten Container in enger Zusammenarbeit mit 

den Agenten der Schiffe und unserem Entsorger bereitgestellt.  

Tabelle 3 im Kieler Hafen tätige Entsorger für Schiffsabfälle 

Entsorger Adresse Kontakt 
C. D. G. Containerdienst 
GmbH 

Schmalstedter Weg 2 
24241 Grevenkrug  

04322/75 77 5 
info@glindemanngruppe.de 

Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel Daimlerstraße 2 
24109 Kiel 

0431/5854 0 
service@abki.de 

Rohstoffhandel Kiel GmbH & 
Co. KG 

Ottostraße 10 
24145 Kiel 

0431/719 29 0 
info@rhk-recycling.de 

Remondis GmbH & Co. KG, 
Region Nord 

Am Ihlberg 10 
24109 Melsdorf 

0431/6904 0 
service.nord@remondis.de 

Remondis Industrie Service 
GmbH & Co. KG 

Dreikronenweg 2 
24222 Schwentinental-
Elmschenhagen 

0431 200 869 312 

AQUA-TOOL GmbH Am Ihlberg 10 
24109 Melsdorf 

0431 69040 

Otto Dörner Sonderabfall 
GmbH 

Leinestraße 39a 
24539 Neumünster 

04321/70764 0  
Sonderabfall.nms@doerner.de 

Wiese Umweltservice GmbH & 
Co. KG 

Noerer Straße 60 
24251 Osdorf  

04346/36 700 0 
info@wiese-umweltservice.de 

KSH Kieler Schrotthandel 
GmbH 

Ostuferhafen 9 
24149 Kiel  

0431/20977 0 
info@kieler-schrotthandel.de 
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Folgende Abfallarten wurden in den Jahren 2024 und 2025 abgegeben:  

Tabelle 4 entsorgte Abfallarten nach AVV im Kieler Hafen in den Jahren 2024 und 2025 

Abfallschlüssel AVV Bezeichnung  
020203 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete 

Stoffe 
020204 Schlämme aus der betriebseigenen 

Abwasserbehandlung  
150101 Verpackungen aus Papier und Pappe 
150106 Gemischte Verpackungen 
160708* Ölhaltige Abfälle 
170201 Holz 
170904 Gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 
02 und 17 09 03 fallen 

200108 Biologisch abbaubare Küchen- und 
Kantinenabfälle 

200125 Speiseöle und -fette 
200304 Fäkalschlamm 

 

Laut Kieler Hafen- und Kaitarif (S. 19) ist die Entsorgung besonders aufwändiger Schiffsabfälle gemäß 

Anlage V des Übereinkommens MARPOL 73/78, wie z. B. Glühbirnen, Leuchtstoffröhren, Batterien, 

Farbreste, Öl- und Farbbehältnisse, Ölfilter, Chemikalien in Behältnissen, elektrische Geräte, 

Asche/Rußreste, Abwasserrückstände aus Abgas- und Abwasserreinigungsanlagen, Fischgeschirre 

sowie die Entsorgung besonders überwachungsbedürftiger Abfälle nach Abfallverzeichnis-Verordnung 

(AVV) nicht in dem Entsorgungsentgelt enthalten. Die Kosten für die Entsorgung dieser Abfälle sind 

vom Reeder, Eigner oder Charterer selbst zu tragen.  

Die Abfallentsorgung findet größtenteils in Form von Sammeln in Behältern statt. Die Behälter werden 

anschließend durch den jeweiligen Entsorger je nach Abfallart getauscht oder gekippt. Die 

Schiffsabwässer werden mittels Schläuchen in die Kanalisation bzw. in die Abwasserbehandlungsanlage 

geleitet. Schiffsabfälle gemäße MARPOL Anlage I und IV aus Tanks aus dem Schiffsbetrieb müssen bei 

Umgebungstemperatur pumpfähig sein. Die Pumpleistung für Schiffe bis zu einer Schiffsgröße von 

499 BRZ muss mindestens 1 m³/Stunde, bei Schiffen von mehr als 499 BRZ mindestens 2 m³/Stunde 

betragen. Des Weiteren müssen internationale Landanschlüsse vorhanden sein.  

Relevant für alle Entsorger ist, dass sich die Behälter im ISPS-Bereich befinden und der Zugang zu den 

Schiffen nur über den ISPS-Bereich möglich ist. Die Entsorger und das Fahrpersonal müssen sich vorab 

mit den relevanten Daten anmelden und an pfso@portofkiel.com sowie controlcenter@portofkiel.com 

senden. Auf dem Gelände sind Sicherheitsschuhe und eine Warnweste zu tragen, außerdem ist das 

Warnblinklicht des Fahrzeugs einzuschalten und die Beschränkung der Geschwindigkeit einzuhalten. 

Die zu beachtenden Hinweise sind vor und auf dem Gelände ausgewiesen. 

Verfahren  

Die Anmeldung zur Entsorgung erfolgt gemäß § 6 der Hafenentsorgungsverordnung. Demnach ist die 

Anmeldung mindestens 24 Stunden vor dem Einlaufen in den Hafenbereich, spätestens jedoch bei 

Bekanntwerden des Zielhafens, über den Hafenbetreiber (hafenbetrieb@portofkiel.com) an die 

zuständige Behörde (hafenamt@kiel.de) zu melden. Bei einer Fahrtdauer von weniger als 24 Stunden 

sind die Angaben spätestens beim Auslaufen aus dem letzten Hafen zu melden.  

Die durchgeführte Entsorgung ist dem Seehafen Kiel gemäß § 12 der Hafenentsorgungsverordnung zu 

übermitteln, sodass eine Abfallabgabebescheinigung ausgestellt werden kann.  

Die Ausnahmegenehmigungen werden durch das Hafenamt Kiel ausgestellt. Folgend die Kontaktdaten: 

E-MAIL 

Hafenamt@kiel.de 
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ANSPRECHPARTNER/IN 

Doreen Kränert (stellv. Amtsleiterin/Hafenkapitänin), Tel. 0431 901 1173 

Arne Carstensen, Tel. 0431 901 2066 

 

MELDUNG MÖGLICHER UNZULÄNGLICHKEITEN 

Mögliche Unzulänglichkeiten von Hafenauffangrichten können über das Formular im Anhang gemeldet 

werden. Das Formular bzw. die Unzulänglichkeiten sind an hafenbetrieb@portofkiel.com zu senden. 

Die Unzulänglichkeiten werden geprüft, ggf. beseitigt oder Verbesserungen vorgenommen. Das 

Ergebnis wird entsprechend kommuniziert.  

 

FOLGENDE STELLEN SIND FÜR DIE ÜBERWACHUNG UND DIE KONTROLLE ZUSTÄNDIG 

1. HAFENAMT KIEL: 

E-MAIL 

Hafenamt@kiel.de 

ANSPRECHPARTNER/IN 

Doreen Kränert (stellv. Amtsleiterin/Hafenkapitänin), Tel. 0431 901 1173 

Arne Carstensen, Tel. 0431 901 2066 

2. LANDESAMT FÜR UMWELT DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN, FLINTBEK: 

ANSPRECHPARTNERIN 

Monika Frey-Müller, Tel. 04347 704 637 
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ART UND MENGE DER AUFGEFANGENEN UND BEHANDELTEN 

SCHIFFSABFÄLLE  

AUSWERTUNG DER AUFZEICHNUNGEN DER TATSÄCHLICHEN NUTZUNG DER 

HAFENAUFFANGEINRICHTUNGEN  

Zahl der Anmeldungen zur Entsorgung  

Tabelle 5 Zahl der Anmeldungen zur Entsorgung in den Jahren 2024 und 2025 

Jahr Anmeldungen  
2024 603 
2025 597 

 

Zahl und Inhalt der Ausnahmegenehmigungen 

Tabelle 6 Zahl der Ausnahmegenehmigungen in den Jahren 2024 und 2025 

Jahr Ausnahmegenehmigungen 
gem. § 13 HafenEntsVO 

Ausnahmegenehmigungen 
gem. § 7 HafenEntsVO 

2024 10 80 
2025 10 75 

 

Inhalt: 

Die Ausnahmegenehmigung gemäß § 13 der Hafenentsorgungsverordnung enthält folgenden Inhalt: 

- Name des Schiffes 

- IMO-Nummer des Schiffes 

- Flaggenstaat des Schiffes 

Darüber hinaus wird bescheinigt, dass das Schiff den Hafen Kiel im Liniendienst häufig und regelmäßig 

gemäß einem Fahrplan oder einer festgelegten Route anläuft. Der Hafen Kiel wird mindestens einmal 

alle zwei Wochen angelaufen. Das Schiff, das von der Entsorgung in Kiel befreit ist, hat eine 

Vereinbarung zur Gewährleistung der Entsorgung von Abfällen und Entrichtung einer Gebühr in einem 

festgelegten Hafen geschlossen.  

Daher ist das Schiff gemäß Landesverordnung über die Entsorgung von Schiffsabfällen und 

Ladungsrückständen in schleswig-holsteinischen Häfen ausgenommen von den Anforderungen 

bezüglich  

- Der obligatorischen Entladung von Abfällen von Schiffen 

- Der Voranmeldung von Abfällen 

- Der Entrichtung der obligatorischen Gebühr in Kiel  

Die Ausnahmegenehmigung enthält ein Enddatum mit dem Hinweis, dass das Zeugnis die Gültigkeit 

verliert, wenn sich die Gründe für die Erteilung der Ausnahmegenehmigung vor dem Enddatum 

ändern.  

Des Weiteren enthält die Ausnahmegenehmigung eine Gebührenfestsetzung mit einem zu 

begleichenden Betrag.  

Die Ausnahmegenehmigung gemäß § 7 der Hafenentsorgungsverordnung enthält folgenden Inhalt: 

- Laufende Nummer 

- Ausstellungsdatum 

- Name des Hafens, Ankunft 

- Name Schiffes 

- Rufzeichen, IMO-Nr., Flagge 

- Liegeplatz 
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- Letzter Hafen 

- Nächster Hafen 

- Schiffsabfall entsorgt in und am (Datum) 

Des Weiteren enthält die Ausnahmegenehmigung eine Gebührenfestsetzung mit einem zu 

begleichenden Betrag. Das Schiffsentsorgungsentgelt reduziert sich mit einer Ausnahmegenehmigung 

gemäß § 7 der Hafenentsorgungsverordnung um 70 Prozent.  

 

Bilanzierung der Abfallarten und -mengen  

MARPOL Anlage I: Verhütung der Verschmutzung durch Öl 

MARPOL Anlage IV: Verhütung der Verschmutzung durch Schiffsabwässer 

MARPOL Anlage V: Verhütung der Verschmutzung durch Schiffsabfälle  

2024 

Tabelle 7 Entsorgung MARPOL Anlage I im Jahr 2024 

 

Tabelle 8 Entsorgung MARPOL Anlage IV im Jahr 2024 

MARPOL  AVV Menge  
Anlage IV 200304 29.981 m³  

 

Tabelle 9 Entsorgung MARPOL Anlage V im Jahr 2024 

MARPOL  AVV Menge  
Anlage V 150101 88,4 t 
 150601 2.980,5 t 
 150601 45,92 m³ 
 020203 805,5 t 
 020203 5,75 m³ 
 020204 72 Behälter  
 200108 350 m³ 
 200125 46 Behälter 

 

  

MARPOL AVV Menge  
Anlage I  160708* 1.646,26 t 
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2025 

Tabelle 10 Entsorgung MARPOL Anlage I im Jahr 2025 

 

Tabelle 11 Entsorgung MARPOL Anlage IV im Jahr 2025 

MARPOL  AVV Menge  
Anlage IV 200304 30.922 m³  

 

Tabelle 12 Entsorgung MARPOL Anlage V im Jahr 2025 

MARPOL  AVV Menge  
Anlage V 150101 105,34 t  
 150601 1.821,77 t 
 150601 43,45 m³ 
 170201 2,38 t 
 170904 4,89 t 
 020203 820,4 t 
 020203 4,73 m³ 
 020204 25 Behälter 
 200108 341,5 m³ 
 200125 69 Behälter 
 200301 803,36 t 

 

PROGNOSE DER ABFALLMENGENENTWICKLUNG FÜR DIE NÄCHSTEN 5 JAHRE ALS 

GRUNDLAGE FÜR DIE KÜNFTIGE ABFALLBEWIRTSCHAFTUNGSPLANUNG  

Es ist davon auszugehen, dass die Abfallmengen auf einem ähnlichen Niveau bleiben. Die entsorgten 

Mengen sind insbesondere abhängig von der Anzahl der Kreuzfahrtanläufe. 

 

KONZEPTION DER ZUKÜNFTIGEN ABFALLBEWIRTSCHAFTUNGSPLANUNG, 

INTERPRETATION DER ERGEBNISSE DER PROGNOSE DER ABFALLMENGENENTWICKLUNG 

IN HINBLICK AUF DIE KÜNFTIGE PLANUNG DER ABFALLENTSORGUNG DES HAFENS  

Das Konzept der derzeitigen Abfallbewirtschaftungsplanung wird fortgeführt und an die sich aus dem 

operativen Geschäft ergebenden Anforderungen kontinuierlich angepasst.  

 

BESCHREIBUNG DES ABGABENSYSTEMS 

Die Schiffsentsorgungsentgelte sind der jeweils aktuellen Fassung der Hafen- und Kaitarife zu 

entnehmen. Diese sind unter https://www.portofkiel.com/tarife-ab.html in deutscher und englischer 

Sprache einzusehen.  

 

GETRENNTE SAMMLUNG VON ABFÄLLEN 

Die an Bord der Schiffe anfallenden Abfälle werden getrennt gesammelt und von den Entsorgern 

entsprechend sortiert. Die Fraktionen der entsorgten Abfälle sind für die Jahre 2024 und 2025 der 

Tabelle 4 zu entnehmen.  

MARPOL AVV Menge  
Anlage I  160708* 1.868,82 t 
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UMGANG MIT PASSIV GEFISCHTEN ABFÄLLEN UND ABFÄLLEN VON 

FANGGERÄTEN 

Der PORT OF KIEL wird nicht von Fischereischiffen angelaufen, weshalb vornehmlich keine 

Fanggeräte sowie passiv gefischte Abfälle zur Entsorgung anfallen. Demnach würden passiv gefischte 

Abfälle und Fanggeräte mit anderen Betriebsabfällen entsorgt.  

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartnerin: 

 

 

 

 

i. A. Justine Bornhöft  

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG 

Schwedenkai 1 

24103 Kiel  
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ANHANG 

MELDUNG MÜLLABGABE 
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ABFALLABGABEBESCHEINIGUNG/WASTE RECEIPT 
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MELDUNG UNZULÄNGLICHKEITEN 
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PARAMETER UND GRENZWERTE GRAUWASSERANLAGE 

Parameter Grenzwerte 
pH-Wert 6,5 - 10 
Temperatur 35 °C 
Sulfid 2 mg/L 
Sulfat 400 mg/L 
Nitrit 10 mg/L 
Ammonium 200 mg/L 
Adsorbierbare organische 
Halogenverbindungen 

1 mg/L 

Quecksilber 0,05 mg/L 
Kohlenwasserstoffe 20 mg/L 
Schwerflüchtige lipophile Stoffe 250 mg/L 


